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Mittheilungen
aus den

Verhandlungen der Generalſynode
dorder*

evangeliſch - proteſtantiſchen Kirche des Großherzogthums

Baden , vom Jahre 1843 .

Nr. 24 . Karlsruhe , den 27. Juni 1843 .

Vierundzwanzigſte Plenarſitzung vom 6 . Juni .

( Fortſetzung der Discuſſion über die Claſſification der Pfarrbeſoldungen . )

Geiſtliche und Gemeinden , ja ſelbſt die Nachbarländer ſehen
der Entſcheidung der Synode entgegen , und dieſe könne ſich
dem Vorwurfe der Schwäche nicht entziehen , wenn ſie die

Claſſification vertage ; denn damit würde man nicht nur die

Kirche wegen ihrer Zehntablöſungscapitalien , ſondern auch die

Geiſtlichen , welche nicht wüßten , wie ſie dann ſtänden , in di

größte Verlegenheit ſetzer Beſſer ſey eine geradezu ausgeſpro

chene Verwerfung . Es wird daher der Antrag geſtellt :

ſogleich darüber abzuſtimmen , ob die Sache vertagt wer —

den ſolle oder nicht ?

Eine Entſcheidung müſſe erfolgen , meint auch ein anderes

Mitglied der Commiſſion , denn die beſſeren Pfarreien müßten

ſo lange unbeſetzt bleiben , um die künftige Ausführung der

Maßregel möglich zu machen . Man könne ein gereiftes Urtheil

haben , denn der Vortrag ſey ſchou ſeit dem 20. April in Aller

Händen . Es ſeyen bereits C en dafür und dagegen aus

mehreren Diöceſen und von Einzelnen eingekommen , und dies

hätte , wo man wider das Project geweſen wäre , von allen

Seiten geſchehen können , ſo daß hier das Sprüchwort gelte ;

qui tacet , consentire videtur .

Die Zuſammenſetzung der Commiſſion ſey das Werk der

Synode , und die weltlichen Mitglieder derſelben müßten ohnehin
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